
■ i <

■ fe

' f

Quellenforschung 2002 Karl Bischoff f 
Redaktion,12011 Alphonse Masson

$ i 2A V ’ * **’ 4

. ;V » X
■% I •■■■!

2s L 2 3
. •>

L.Si ■

3 
.-c- . '

t,

iwnte
*1- fr**' 'Z-Z-'—

"W.M:b<a.- '
ÄÄ

fWw@l
ÄÖÄflftiW^
’c-i s - ;• > .,

Eine Geschicht®vori Häiisern, Bäckern und Wirten. .
■ / 2

■ /; Quellenforschung 2002 Karl Bischoff t
’ Redaktion;2011 Alphonse Masson
v 2.^ • '

A '<

0*» '

£• - ! ■’

,■2 2.

21
'■'7

^■i-,
i

\-

•X'v ■
OV ■ ■:■



1

Aus dieser Beschreibung kann geschlossen werden, dass der Bäcker 
Wilhelm Müller in der erwähnten Werkstätte eine Wirtschaft einrich­
tete um die Vorschrift des § 7 des Wirtschaftsgesetzes von 1889 zu 
erfüllen, welcher zur Führung einer Wirtschaft wenigstens ein Zweck­

ri ei Nachforschungen von Karl Bischoff nach verschwundenen Mut­
ID tenzer Gasthäusern kam auch das Foto einer «Wirtschaft & 
Bäckerei zur Brodlaube W Müller-Eglin» zum Vorschein.. Diese erwies 
sich offensichtlich als Vorgängerin der einstigen «Trotte» an der 
Hauptstrasse.
Das ehemalige Restaurant «Trotte» befand sich in der heutigen Lie­
genschaft Hauptstrasse 57 mit der 1924 erhaltenen Grundbuch-Num­
mer 190. Ein Vergleich mit dem Katasterplan von 1830-1840 ergab 
die damalige Nummern 662, 663 und 664, welchen nachzuspüren 
war. Dies wurde nicht ganz einfach, denn im letzten Jahrhundert 
hatten die Besitzverhältnisse dieser Parzellen zusammen mit der 
Nummer 661 durch Abtrennungen bzw. Zusammenlegungen 
verschiedene Änderungen erfahren, welche kompliziert und schwer 
durchschaubar sind, so dass sie hier nicht im Einzelnen dargestellt 
werden können. Dennoch kann festgehalten werden:
Am 3. März 1899 erwarb Wilhelm Müller, Bäcker, ledig, von Ober- 
kulm/AG in Muttenz die Parzellen A 662, 663 und 664 von Emil Burk­
hardt, Wagner. Diese Liegenschaften mit der Bezeichnung Unterdorf 
Nr. 383 sind im Brandlagerbuch 1900-1911 wie folgt beschrieben:

Wohnung, Werkstätte, Schopf, 2 Stock mit 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 
Mansarden und 1 Küche - 4/5 Stein 1/5 Riegel, angebaut an A.
A: Schopf und Laube von Holz, auf Pfosten, angebaut an 383 mit Ver­
bindung.
Ad 383: Aus Werkstätte, 1 Wirtschaftslokal, 1 Zimmer und Küche 
erstellt und das übrige teilweise verändert.
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r.

entsprechendes, ausschliesslich dem Wirtschaftsbetrieb dienendes 
Lokal verlangte. Der Gesuchsteller selbst hatte in bürgerlichen Ehren 
und Rechten zu stehen und einen guten Leumund zu besitzen.
Nachdem der Gemeinderat dies vorschriftsgemäss bestätigt hatte, 
erteilte der Regierungsrat dem Wilhelm Müller, zusammen mit vier 
weiteren neuen Bewerbern, für das Jahr 1900 die Bewilligung zur 
Führung einer Gastwirtschaft in Muttenz. Damit steht der Beginn von 
«Wirtschaft & Bäckerei zur Brodlaube» fest.

Die «Brodlaube» um 1908. Der Eingang zur Wirtschaft befindet sich 
links an der Strasse. Am Haus verweist ein Zeigfinger auf den im 
Hinterhaus eingemieteten Coiffeur A. Schaub.

Über den Bäcker und Wirt Wilhelm Müller konnte folgendes in Erfah­
rung gebracht werden:

- - — - - -
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Die «Brodlaube» wechselt den Besitzer
Im Jahr 1919 verkauften Wilhelm und Elisabeth Müller-Börlin die 
Parzelle 662, haltend 135 m2, mit Wohnhaus Nr. 334 samt Wirt­
schafts- und Bäckerei-Inventar (geschätzt auf 7574.30 Fr.) sowie die 
Parzelle 663/664 (Anteil 548 m2) an Konrad Hoog-Zimmermann von

Wilhelm Müller - ein umtriebiger Wirt
Der Bäcker Friedrich Wilhelm Müller wurde Ende 1874 geboren. Er 
verheiratete sich im Jahr 1900 mit Emma Eglin, einer der Töchter von 
Johann und Karolina Eglin-Ramstein. Die beiden Kinder Hans (geb. 
1905) und Martha (geb. 1909) verloren ihre Mutter schon 1911, 
erhielten aber noch im gleichen Jahr eine Stiefmutter, als ihr Vater 
Elisabeth Börlin, Tochter von Johann und Anna Börlin-Brügger heira­
tete. In der zweiten Ehe wurde 1915 Tochter Anna geboren. Wilhelm 
Müller starb 1842 im 68. Lebensjahr in Muttenz.
Wilhelm Müller scheint ein umtriebiger Wirt gewesen zu sein, der 
immer Neues anstrebte. Im Jahr 1919 wechselte er von der «Brod­
laube» in das 1997 abgebrochene Restaurant Birsbrücke. 1926 bewarb 
er sich um das Wirtepatent für den projektierten Neubau 
«Steinebrüggli» und zwar durch Übertragung des Patents auf dem 
«Rosengarten» an der Bahnhofstrasse, welchen es ebenfalls nicht 
mehr gibt.
Der Regierungsrat lehnte zunächst ab, bewilligte aber nach einem 
Augenschein die Übertragung unter der ausdrücklichen Bedingung 
dass die Wirtschaft zum Rosengarten auf 1. Juli 1927 einzugehen 
habe. Anstatt eines Restaurants «zum Steinebrüggli» wurde nach der 
am 5. Mai 1927 erfolgten Eröffnung der Radrennbahn das Restauranl 
«Rennbahn» gebaut Die Radrennbahn ging nach einer kurzen 
sportlichen Karriere in Konkurs und wurde 1936 abgebrochen. Das 
Restaurant hingegen wurde damals von Wilhelm Müller ersteigert.
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Obergösgen, wohnhaft in Olten, und dieser kaum ein Jahr später an 
Karl Locher-Hubacher, von Hasle/BE, in Walkringen/BE. In diesen bei­
den Kaufverträgen ist laut Fertigung vom 3. März 1899 unter anderem 
festgehalten: Das Durchfahrtsrecht zwischen den Häusern 354 und 
355 (mit der nördlichen Nachbarliegenschaft Parzelle 661) soll in seiner 
bisherigen Breite zu Benutzung und Unterhalt von beiden Parteien 
offen bleiben, mit der Erweiterung dass sich das Durchgangsrecht 
gemäss Fertigung vom 4. März 1908 bis an den westlichen Fussweg 
erstreckt.
Im Jahr 1923 werden diese Liegenschaften mit Wirtschaft und Bäckerei 
Nr. 354 von August Albert Parisei und Jeanne Marie, geb. Lupfer, in 
Basel, erworben. Die neuen Eigentümer gehen aber bereits 1925 in 
Konkurs.
An der amtlichen Gant vom 9. September 1925 wird die Grundbuch- 
Nummer 190 mit 338 m2 Gebäude und Hofraum und 347 m2 Garten 
samt Wohnhaus Nr. 57, Bäckerei und Wirtschaft, sowie Schweinestall 
Nr. 57a an der Hauptstrasse von Arnold Jauslin, in Güterverbindung 
mit Lina Brüderlin lebend, von und in Muttenz, ersteigert. In der 
Schatzungsurkunde vom gleichen Tag wird die Grundbuch­
bezeichnung wie folgt erklärt: Die neue Grundbuch-Nummer ist aus 
den alten Kataster-Nummern 662 (135 m2) und 663/664 (548 m2) 
hervorgegangen (Bannvermessung).

Neue Hausnummern
Bereits im Jahr 1899 hatte der Gemeinderat die Verwaltung der 
Brandlagerkasse «in Rücksicht auf die fortwährende bauliche Ent­
wicklung unserer Ortschaft» ersucht, auf den bevorstehenden Jah­
reswechsel eine neue Hausnummerierung vorzunehmen. Finanz­
direktion und Regierungsrat entsprachen dem Gesuch. Es wurde mit 
dem Gemeinderat vereinbart, die Gemeinde in zwei Abteilungen
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1933 erstmals Wirtschaft zur Trotte
Nach der Übernahme durch Walter und Ernst Jauslin wurden Wirt­
schaft und Bäckerei wahrscheinlich vorerst namenlos weitergeführt.

auszuscheiden: links und rechts des Dorfbaches bzw. der Bahn­
hofstrasse.
1924 wurde die eidgenössische Grundbuchordnung eingeführt und es 
gab wieder neue Hausnummern, diesmal bei jeder Strasse - 
beginnend vom Dorfzentrum aus - mit der Nummer 1 links bzw. der 
Nummer 2 rechts, so wie es heute noch üblich ist. Am 30. Juli 1924 
setzte der Gemeinderat den Preis für die neuen Gebäudenummern auf 
1 Fr. fest. «Dieselben sollen in nächster Zeit durch den Ortspolizisten 
vertragen werden. Derselbe hat gleichzeitig die Eigentümer darauf 
aufmerksam zu machen, dass diese innert 14 Tage an ihr Gebäude 
anzuschlagen seien.»

Die weiteren Inhaber des Wirtschaftspatentes
Im Jahre 1925 hatte das Konkursamt Arlesheim die Witwe Meyer- 
Sieber mit der Weiterführung von Wirtschaft und Bäckerei bis zur 
Versteigerung beauftragt. Am 2. Oktober 1925 übertrug der Regie­
rungsrat das Patent auf Hans Widmer-Gerster aus Neu-Allschwil. Drei 
Jahre später, am 25. Juni 1928 bringt Arnold Jauslin-Brüderlin dem 
Gemeindepräsidenten schriftlich «zur gefälligen Kenntnis, dass zwei 
meiner Söhne ab 1. April d J. die bis anhin an Herrn Widmer-Gerster 
verpachtete Wirtschaft und Bäckerei an der Hauptstrasse übernehmen 
werden, und ersuche Sie, für die Übertragung des Wirtschaftspatentes 
an Walter Jauslin, geboren am 29. Aug. 1906, ledig, & Ernst Jauslin, 
geboren am 2. Dezember 1907, besorgt sein zu wollen». Schon am 
folgenden 3. Juli bewilligte der Regierungsrat die Übertragung des 
Wirtschaftspatentes auf Walter und Ernst Jauslin.
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L
Die Wirtschaft und Bäckerei zur Trotte vor dem Jahr 1933. Links der 
Wirt Walter Jauslin, rechts der Bäcker Ernst Jauslin, Vater von Bruno, 
Kurt und Ueli Jauslin-Graf, dem heutigen Liegenschaftsbesitzer.

f ’
^urTroHed
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Erst im kantonalen Verzeichnis von 1933 heisst ihre Wirtschaft «zur 
Trotte». Weshalb und woher dieser Name? Es ist sehr zu vermuten, 
dass sich die Jauslin beim Muttenzer Dorfhistoriker Jakob Eglin nach 
der Vorgeschichte des Hauses erkundigt haben. Dieser hat offen­
sichtlich im Brandlagerbuch von 1807 die Nr. 202: Jakob Pfirter sei. 
Haus, Scheune, Stall, alles Stein, 4500 Fr., eine Trotte bei der Behau­
sung, alles Stein, 450 Fr.» mit den Häusern bzw. Liegenschaften von 
Jauslin identifiziert. Diese werden gemäss den Aufzeichnungen von 
Jakob Eglin schon früher erwähnt: 1528 im Besitz der St.-Erasmus- 
Kapplanei des Basler Münsters, dann im Spitalberem und 1775 im 
Kirchenberein.
Zu finden ist das aus der Häuserzeile des Unterdorfes bis fast zur 
Strasse vorragende Haus jedenfalls schon auf der Skizze, welche 1678 
Georg Friedrich Meyer vom «Dorf Muttentz» angefertigt hat. Wann 
allerdings aus der 1807 erwähnten Trotte die 1899 von Wilhelm Müller 
gekaufte und zur Wirtschaft umgebaute Werkstätte geworden ist, 
kann nicht gesagt werden. Vermutlich kurz vor dem Kauf, denn im 
Katasterbuch um 1900 findet man die Liegenschaften von Jakob 
Pfirter gew. Gemeinderat noch mit Haus und Hof, Trotte und Schopf, 
verzeichnet.

Auszug aus dem Grundbuch
9. 9. 1925. Eigentumsübergang Nr. 6058a. 65000 Fr.
Infolge Schuldbetreibung und Konkurs sind die nachgenannten Lie­
genschaften an der amtlichen Gant vom 31. 8. 1925 Albert Pariseil, 
gew. Bäcker und Wirt, in Muttenz, übergegangen an Arnold Jauslin- 
Brüderlin, von und in Muttenz.
Grundbuch Nr. 190: 338 m2 Gebäude und Hofraum, 347 m2 Garten 
samt Wohnhaus Nr. 57, Bäckerei und Wirtschaft an der Hauptstrasse 
und Schweinestall Nr. 57a.
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Am 1. Januar 1966 übergaben Ernst und Mimi Jauslin-Rudin die 
Bäckerei-Konditorei an Ueli und Ursula Jauslin-Graf, in deren Besitz die 
Liegenschaft sich auch heute noch befindet.
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Unterdorf 661, 662, 663, 664 — Hauptstrasse 57 1-4hp57kata / 30.01.98 / 17920

Quellen: Gemeindearchiv Muttenz (GA Mz), Aufzeichnungen von Jakob Eglin (JE)) im Ortsmuseum Muttenz

JE

Brandlagerbuch 1807

Nr. 202

Brandlager 1810

GA Mz N LBrandlager 1830

[E. Schenk-Schwob]Heinrich Aebin, BauerNr. 173

[Joh. Aebin-Schenk]\Nwe d. Johannes Pfirter, Weber, sei.Nr. 174

1830: Jakob Pfirter sei. Witwe späterNr. 175

1915: W.Müller-Börlin und J. Zeller-Schorr

jetzt 2 Behausungen

[Haslebacher]Niklaus Ramstein, Bauer,Nr. 176

| Katasterbuch /Flächenverzeichnis um 1830 Sektion A-L GA Mz Käufer: 2/1

44 Ruthen 80 Schuh

Jacob Seiler-Läuby neu Jacob Pfirter, Gemeinderat

GA Mz K 8Katasterbuch ab 1854

A 661 und 662:

Jacob Pfister Gemeinderath

A663:
A664:

Spitalberein Nr. 34: Hans Jakob Brüderlin Kirchmeiers sei. Sohn 
1760-1770 gemäss Steuerbuch: dito

Jakob Pfirter sei.Haus, Scheune, Stall, alles Stein: 4500 Fr. 
Eine Trotten bei der Behausung, alles Stein
1826 Esther Schneider

Jakob Pfirter selig, Haus, Scheune,Stall, alles Stein, 4500 Fr.
Eine Trotten bey der Behausung, alles Stein, 450 Fr.

40 Ruthen 80 Schuh
Gebäude und Hofplatz bzw. Trotten und Schopfplatz
20 Ruthen 25 Schuh Krautgarten
170 Ruthen 72 Schuh Baumgarten
Haus Nr. 197 neu 219 Gebäulichkeiten

10 Ruthen 23 Schuh
170 Ruthen 72 Schuh

(Brandlager 175, 175a)
(Brandlager 175b)

Jak. und Niklaus Seiler Vater 
und Sohn

St. Erasmus - Präsenzgut 
Zeller-Schorr 

Wirtschaft zur Trotte

[Zeller-Schorr]
[Wirtschaft zur Trotte]

661 auf dem Plan Gebäude und Hof
662 auf dem Plan Trotten und Schopf
663 Garten
664 [Baumgarten]

'nr 202
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Katasterbuch um 1900 GA MzK11/1

total

GA Muttenz N5 1-2Brandlagerbuch 1900-1911

Emil Schenk-SchwobUnterdorf 381

Joh. Aebin-SchenkUnterdorf 382
an 380 angebaut ohne Verbindung2 Stock. usf.

Wilhelm Müller, BäckerUnterdorf 383

Wilhelm Pfirter-HauserUnterdorf 384

Wohnung 2 Stock, 6 Zimmer, 2 Küchen, 1 Werkstätte, gewölbter Keller, Stein, an 384a ohne Verbindung

B Schopf von Holz auf Pfosten mit Dielen- und Latten verseh lag, feistehend

1905 Joh. Haslebacher, SchmiedNiklaus Ramstein-StohlerUnterdorf 385

Würdigung [ = Schätzungsprotokoll ]21.6.1901

Debitoren [Eigentümer]: Erben des W. Hauser-Pfirter

ad 383: Aus Werkstätte: 1 Wirtschaftslokal, 1 Zimmer und 1 Küche erstellt und 
das übrige teilweise verändert.

neben Wilhelm Müller-Eglin
Niklaus Ramstein-Scholer

A 661, 662: Gebäude und Hofplatz
A 663, 664: Krautgarten
Sowie 5 Parzellen von total über 14 a Reben im Hundtrog, Hauen, Grüssen, Akermann und Neusatz

A Wohnung, Laube, 2 Stock, Werkstatt, 4 Zimmer, 1 Kücjhe, 1 Badzimmer, 1 Waschhküche, 3 Mansarden, T 
Balkenkeller, 7( Stein, 1/8 Holz, an 384 ohne Verbindung

Nr. 663
Nr. 664

Jakob Pfirter aGR 
Wilhelm Hauser 
W. Müller-Eglin

1900 Erben Pfirter
1905 W.Müller-Eglin /1908 JakobZeller-Schorr

Jakob Zeller-Schorr 
K. Locher-Hubacher 
J. Hoog-Zimmermann
Aug. Parisel-Hupfer

Garten

268 m2
135 m2
403 m2

Nr. 661 und 662 
Haus und Hof 
Trotte und Schopf

Wohnung, 2 Stock, 2 Zimmer, Küche, Stein, freistehend
9.9.1924 RRB Baubewilligung für einen Schopfanbau ?an Nr. 654? siehe Situationsplan

idem
idem bzw. Jakob Zeller-Schorr

92 m2
356 m2

1536 bzw.1180 m2

Wohnung, Werkstätte, Schopf, 2 Stock mit 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 Mansarden und 
1 Küche - 4/5 Stein 1/5 Riegel, an gebaut an A
A: Schopf und Laube von Holz, auf Pfosten, angebaut an 383 mit Verbindung
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28.6.1905 Würdigung [ = Schätzungsprotokoll ]

Debitor: W. Müller-Eglin

Würdigung7.12.1910

Debitoren: Wilhelm Müller und Emma geb. Eglin, von Kulm, in Muttenz

25 000 Fr.

Schätzungsprotokoll16..5.1917

Wilhelm Müller-Börlin, von Ober-Kulm, in Muttenz

30 000 Fr.

13.9.1919 Schätzungsprotokoll

Wilhelm Müller-Börlin

19.9.1919 Schätzungsprotokoll

Konrad Hoog-Zimmermann, von Obergösgen, in Olten

Gekauft am 19.9.1919 von Wilhelm Müller-Börlin

Schätzungsprotokoll für Wilhelm Müller-Börlin5.5.1920

A662
A 663/664

135 m2 Gebäude und Hofstatt
548 m2 Kraut- und Baumgarten im Unterdorf samt Wohnhaus Nr.354 an der 
Hauptstrasse, Bäckerei und Wirtschaft

350 m2 Hausplatz und Garten, Wirtschaft zur Birsbrücke 
1350 m2 Acker Schanz

A 662 135 m2 Gebäude und Hofplatz Haus Nr., 383a
663/64 548 m2 Krautgarten

Weitere Liegenschaften: Matten am Brunnrain und auf Brül, Aecker im Lächlen und Kriegacker.

A 662 135 m2 Gebäude und Hofplatz
A 663/64 548 m2 Kraut- und Baumgarten mit Haus Nr. 354
Erworben am 13.6.1905 an der Gütergant der Erben v., Wilhelm Hauser-Pfirter.

A 461, 462: 268 m2 Gebäude und Hofplatz 17000 Fr. samt Haus Nr. 384 im Unterdorf
A464 1180 m2 Baumgarten.
Gekauft an der Gant am 17.6.1905 von den Erben des Wilhelm Hauser-Pfirter

F 279
305

Gekauft am 10.3.1920 von Gebr.Dietrich, Bierbrauerei in Basel

A 18 502 m2 Gebäude und Hofplatz
A 19 76 m2 Krautgarten Wohnhaus Nr. 80 Hauptstrasse
A 20 936 m2 Baumgarten
Gekauft von den Erben der Wwe Marie Schorr-Aebin
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Schätzungs-Urkunde gemäss EG ZGB 102-1059.9.1925

Arnold Jauslin mit Lina geb.Brüderlin in Güterverbindung lebend

Grundbuch 190

Gekauft an der amtlichen Gant vom 31.8.1925 von Albert Parisei, Bäcker und Wirt, für 66'500 Fr.

Die neue Grundbuch-Nummer ist aus den alten Kataster Nrn. 662:135 m2 und 663/664 548 m2 
hervorgegangen (Bannvermessung)

338 m2
347 m2

Gebäude und Hofraum 
Garten

Wohnhaus Nr. 57, Bäckerei und Wirtschaft 
Schweinestall 57a



1
Muttenz Unterdorf / Hauptstrasse 57 / Kaufverträge

Brandlager: 2200 Fr.Kaufvertrag Nr. 2557 Preis: 5300 Fr.31.1.1894

Liegenschaft wurde ererbt aus Nachlass des Jakob Pfirter-Berwart laut Teilung von 1885.

Brandlager: 14 600 Fr.Preis: 25 000 Fr.Kaufvertrag Nr. 28893.3.1899

Kaufvertrag Nr. 3431 (S. 135) Brandlager 12 000 Preis 20 000 Fr.4.3.1908

Objekt:

Preis 60 000 Fr.Kaufvertrag Nr. 5348 (S..350)15.10.1919

Preis: 63 000 Fr.Kaufvertrag Nr. 5417 (S. 468)23.6.1920

Dienstbarkeit. Das Durchfahrtsrecht zwischen den Häusern 354 und 355 soll in seiner bisherigen 
Breite zu Benutzung und Unterhaltung von beiden Parteien offen bleiben, laut Fertigung vom 
3.3.1899 mit der Erweiterung, dass sich das Druchfahrtsrecht bis an den Fussweg (Fertigung vom 
4.3.1908) erstreckt.

Unterdorf mit Wohnhaus Nr.354 an der Hauptstr. 
samt Wirtschaft und Bäckerei

einsits Aebin-Schenk, andersits Zeller-Schorr
gekauft von Wilhelm Müller-Börlin am 17.9.1919

Verkäufer:
Käufer:
Objekt:

Verkäufer:
Käufer:
Objekt:

Verkäufer:
Käufer:

Verkäufer:
Käufer:
Objekt:

Verkäufer:
Käufer:
Objekt:

Wilhelm und Emma Müller-Eglin, v. Oberkulm, i. Mz 
Jakob Zeller-Schorr, v. Pratteln, i. Muttenz

Sektion A
Gekauft von Emil Burkhard-Soder, Wagnermeister, am 3.3.1899

Wilhelm und Elise Hauser-Pfirter
Emil Burkhard, Wagner, von Fisisbach/AG, in Säckingen 
Sektion A 
Nr. 662 
Nr. 663 
Nr. 664

Emil Burkhardt, Wagner, und Louise geb. Soder, von Fisibach/AG, in Muttenz 
Wilhelm Müller, Bäcker, ledig, von Oberkulm/AG, in Muttenz 
Sektion A 
Nr. 662 
Nr. 663 
Nr. 664

A 661 und 662 268 m2 mit Gebäude und Hofplatz Haus Nr. 384
A664 1180 m2 Baumgarten

Gekauft am 17.6.1905 an der Gütergant der Erben von Witwe. Hauser-Pfirter

135 m2 Trotten und Hofplatz 
Anteil 548 m2 Gebäulichkeit Nr. 219A 
Anteil

135 m2 Gebäude und Hofplatz
Anteil 548 m2 Krautgarten
Anteil Baumgarten

Samt Gebäulichkeit Nr. 219 A und B im Unterdorf, einsits Wilhelm Hauser-Pfirter, andersits Johann 
Aebin-Schenk, vorne Strasse, hinten Fussweg.
Gekauft von Wilhelm Hauser-Pfirter It. Fertigung 2557 vom 31.1.1894

Wilhelm und Elisabeth Müller-Börlin, i. Muttenz
Konrad Hoog-Zimmermann, von Obergösgen, in Olten
Nr. 662: 135 m2 Wohnhaus Nr.354 samt Wirtschafts- und Bäckerei-

Inventar (geschätzt auf 7574.30 Fr.)
Nr. 663/64 Anteil 548 m2

Konrad Hoog-Zimmermann, von Obergösgen, in Muttenz 
Karl Locher-Hubacher, vorne Hasle/BE, in Walkringen/BE 
Sektion A 
Nr. 662 135 m2
Nr. 663/64 Anteil 548 m2
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Kaufvertrag Nr. 5811 (Seite 151 66 000 Fr.-31.10.1923

Wirtschaft und Bäckerei Nr. 354

65 000 Fr.Eigentumsübergang Nr. 6058a9.9.1925

Grundbuch Nr. 190:

1953 3.11.

Ausscheidungsvertrag: Ernst Jauslin-Rudin übernimmt24.3.1964

1965 29.9.

24.03.99

Verkäufer:
Käufer:
Objekt:

Dienstbarkeit: Das Durchfahrtsrecht zwischen den Häusern 354 und 355 soll in seiner bisheri­
gen Breite zu Benutzung und Unterhaltung von beiden Parteien offen bleiben, laut Fertigung 
vom 3.3.1899 mit der Erweiterung, dass sich das Durchfahrtsrecht bis an den Fussweg 
(Fertigung vom 4,3.1908) erstreckt.

Infolge Schuldbetreibung und Konkurs sind nachgenannte Liegenschaften an der amtlichen Gant 
vom 31.8.1925 von Albert Pariseil, gew. Bäcker und Wirt, in Muttenz 
übergegangen an Arnold Jauslin-Brüderlin, von und in Muttenz [1877-1953]

338 m2 Gebäude und Hofraum
347 m2 Garten

samt Wohnhaus Nr. 57, Bäckerei und Wirtschaft an der Hauptstrasse und Schweinestall Nr. 57a 
Arnold Jauslin-Brüderlin. 338 m2 und 347 m2 mit Nr. 57 und 57a.-> oben

Ulrich Jauslin, ledig, Bäcker-Conditor: 674 m2: Hauptstrasse 57, Hausplatz und 
Garten. Preis inkl. Inventar: 160'000 Fr.
00 25.7.1967 Ulrich Jauslin * 26.9.1943 und Ursula Graf * 6.2.1946 - 2 Töchter

Erbengemeinschaft Arnold Jauslin-Brüderlin, nämlich:
Witwe Lina Jauslin-Brüderlin und die 5 Kinder Arnold Jauslin-Moning, Lau­
sanne; Lina Graber-Jauslin, Dörnach; Martha Jauslin. ledig, Biel: Walter Jaus- 
lin-Matti, Muttenz; Emst Jauslin-Rudin, Muttenz.

Karl Locher-Hubacher, von Hasle(BE, in Muttenz
August Albert Parisei und Jeanne Marie geb. Lupfer, in Basel 
Sektion A 
Nr. 662 135 m2
Nr. 663/64 548 m2

gekauft am 23.6.1920 von Konrad Hoog-Zimmermann



GB Muttenz Parzelle 190

9.9.1925

3.11.1953

Ausscheidungsvertrag: Ernst Jauslin-Rudin übernimmt24.3.1964

1965 29.9.

24.03.99

Ulrich Jauslin, ledig, Bäcker-Conditor: 674 m2: Hauptstrasse 57, Hausplatz 
und Garten. Preis inkl. Inventar: 160'000 Fr.

Parzelle Nr. 190 mit 338 m2 Gebäude und Ho­
fraum und 347 m2 Garten samt Wohnhaus Nr.
57, Bäckerei und Wirtschaft an der Hauptstrasse
und Schweinestall Nr. 57a an
Arnold Jauslin-Brüderlin. 338 m2 und 347 m2 mit Nr. 57 und 57a.-> oben

Erbengemeinschaft Arnold Jauslin-Brüderlin, nämlich:
Witwe Lina Jauslin-Brüderlin und die 5 Kinder Arnold Jauslin-Moning, 
Lausanne; Lina Graber-Jauslin, Dörnach; Martha Jauslin. ledig, Biel: 
Walter Jauslin-Matti, Muttenz; Ernst Jauslin-Rudin, Muttenz.
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Wilhelm Müller, Bäcker1900

1901 9.10.

Der RegRat bewilligt alle Gesuche, die bisherigen und die beiden neuen.1901 11.11.

1904

29.12.97

I

Brodlaube / Trotte - Hauptstrasse 57
Aus dem Staatsarchiv Basel-Land ( Weinakten F 1 1893-1903 Taxationen, Rekurse usw. und G 2) und dem Gemein­
dearchiv Muttenz (Protokolle Gemeinderat u.a.)

1965 
???

1923 2.11
1925 26.5.
1925 2.10
3.7.1928
1933
1939
1945
1947, 1948
1949-1950
1951
1952-1959
19..
16.5.1962.

1908
1910
1918
1919 24.10.
1920 25.6.

Uebertragung des Patentes auf Wettstein St.-Jakob-Str. 116, 
später Pizzeria Bianca

Wilhelm Müller, Bäcker [Brodlaube]
Wilhelm Müller-Eglin: Schenke und Branntweinverkauf [Bäcker, Wirt]
W. Müller-Börlin
RRB Wirtschaftspatent von W. Müller auf K. Hoog, Bäcker, in Olten, 
RRB Uebertragung von Hoog-Zimmermann an LocherHubacher. Gern 
Rat bewilligt Karl Locher-Hubacher die NiederlassungGRP B 16 S. 305/496 
RRB Uebertragung von Karl Locher-Hubacher auf Albert Parisel-Lupfer 
RRB Uebertragung von Albert Parisei auf Witwe Meier-Sieber
RRB von Wwe Meyer-Sieber auf Hans Widmer-Gerster, Neu-Allschwil
RRB Uebertragung von Widmer-Gerster auf Walter und Emst Jauslin, Mz 
Walter und Ernst Jauslin, erstmals: zur Trotte
Walter Jauslin, Trotte
Walter Jauslin-Matti, Trotte
Maria Haible-Hunziker * auf Zusehen hin
Anna Maria Hunziker, Trotte
Marie Meyer-Hunziker, Trotte
Rosa König-Renggli, Trotte
Rosa Haag
Der Gemeinderat spricht sich gegen die Uebertragung des Wirtschaftspaten 
tes zur Trotte an Adolf Ledermann aus. - GPR 974

2.8. Kaufvertrag Nr.3166
Verkäufer: Wilhelm Rost, Bäcker, und Katharina geb. Wagner, in Binningen.
Käufer: Brauerei Farnsburg Aktiengesellschaft, in Gelterkinden.
Objekt: 84 m2 Anteil Nr.627 Sektion A, mit Gebäude und Hofplatz mit Haus
Nr. 375 Wirtschaft zum Schweizerhüsli im Unterdorf,
emersits Rudolf Honegger andersits A^

GemRat empfiehlt alle Patente zur Erneuerung, ebenso die Gesuche von 
zwei neuen Bewerbern, nämlich Johannes Jauslin-Heid [1910 Schlüssel] und 
Heinrich Weber Coiffeur |£almen2], beide sind in bürgerlichen Rechten und 
Ehren und gut bekannt, auch entsprechen die Lokale den Anforderungen. 
Beim Gesuchsteller Weber lassen die Aborteinrichtungen zu wünschen übrig.
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Wilhelm Müller, Bäcker1900

1901 9.10.

Der RegRat bewilligt alle Gesuche, die bisherigen und die beiden neuen.1901 11.11.

Wilhelm Müller, Bäcker1908

?1909

1910

W. Müller-Börlin1918

RRB Wirtschaftspatent von W. Müller auf K. Hoog, Bäcker, in Olten,1919 24.10.

1920 25.6.

.RRB Uebertragung von Karl Locher-Hubacher auf Albert Parisel-Lupfer1923 2.11

Albert Parisel-Hupfer1925

RRB Uebertragung von Albert Parisei auf Witwe Meier-Sieber1925 26.5.
1925 2.10

<3.7.1928

1933
1939
1945
1947
1948
1949
1950
1951
1952-1959

Walter Jauslin-Matti, Trotte
Maria Haible-Hunziker * auf Zusehen hin 
Maria Haible-Hunziker * auf Zusehen hin 
Anna Maria Hunziker, Trotte 
Anna Maria Hunziker, Trotte 
Marie Meyer-Hunziker, Trotte 
Rosa König-Renggli, Trotte

.RRB Uebertragung von Witwe Meyer-Sieber auf Hans Widmer- 
Gerster, Neu-Allschwil

Wilhelm Müller-Eglin: Schenke und Branntweinverkauf 
[Bäcker und Wirt]

RRB Uebertragung von Hoog-Zimmermann an Locher-Hubacher 
Gemeinderat bewilligt Karl Locher-Hubacher die Niederlassung 
Gemeinderatsprotokoll B 16 S. 305/496

GemRat empfiehlt alle Patente zur Erneuerung, ebenso die Gesuche von 
zwei neuen Bewerbern, nämlich Johannes Jauslin-Heid und Heinrich We­
ber Coiffeur [Bfodlautre^, beide sind in bürgerlichen Rechten und Ehren 
und gut bekannt, auch entsprechen die Lokale den Anforderungen. Beim 
Gesuchsteller Weber lassen die Aborteinrichtungen zu wünschen übrig.

Witte
Brotlaube / Trotte - Hauptstrasse 57
Aus dem Staatsarchiv Basel-Land ( Weinakten F1 1893-1903 Taxationen, Rekurse usw. und G 2) und dem Ge­
meindearchiv Muttenz (Protokolle Gemeinderat)

RRB Uebertragung von Widmer-Gerster auf Walter und Emst Jauslin, 
Muttenz

Walter und Emst Jauslin, erstmals: zur Trotte
Walter Jauslin, Trotte
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StA BL Weinakten G 2Aus dem Verzeichnis der Wirtschaften

»4

W. Müller-Börlin1918

W. Müller-Börlin z. RennbahnW. und E. Jauslin z. Trotte

Walter Jauslin z Trotte

1965

12.01.98

1908
1909
1910

1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
189JL
1900

Walter Jauslin z, Trotte
Walter Jauslin-Matti z. Trotte 
Walter Jauslin-Matti z. Trotte 
Maria Haible-Hunziker z. Trotte 
Maria Haible-Hunziker z. Trotte 
Anna Maria Hunzikerz. Trotte 
Anna Maria Hunzikerz. Trotte 
Marie Meyer-Hunziker z. Trotte 
Rosa KÖjlig-Renggli z. Trotte

Walter und Emst Jauslin
W. und E. Jauslin z. Trotte

Karl Locher-Hubacher
Karl Locher-Hubacher
Alb. Parisel-Lupfer
Alb. Parisel-Lupfer
Hans Widmer-Gerster
Hans Widmer-Gerster
Walter und Emst Jauslin

* = aufZusehen hin
* = auf Zusehen hin

W. Müller-Börlin z. Rennbahn
W. Müller-Börlin z. Rennbahn

W. Müller-Börlin z. Birsbrücke 
W. Müller-Börlin z. Birsbrücke 
W. Müller-Börlin z. Birsbrücke 
W. Müller-Börlin z. Birsbrücke 
W. Müller-Börlin z. Rennbahn

1940 
bis 

1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
bis

1959

Wilhelm Müller, Bäcker 
?
W. Müller-Eglin

Franz Schrempp
Franz Schrempp
Franz Schrempp
Franz Schrempp
-Franz Schremp z.Warteck
Franz Schremppz. Warteck 
Franz Schrempp z.Warteck
Franz Schrempp^z.Warteck^

1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

bis
1932
1933 
bis
1935

iw
/ K

• ( WVC

Rosa König-Renggli z. Trotte 
... = keine Angabe V

-AdglfJauslin, Bäcker 
Adoirüausliftr^äckep^ 
Frau Jauslin, Bäckers^ 
Frau Jau^lmfBäckers 
Wwe^däuslin-Balsiger 
Wwe Jauslin-Balsiger 
Wwe Jauslin-Balsiger 
Wwg Jauslin-Balsiger 
Wilhelm Müller, Bäcker
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trottwir / 30.01.98Brodlaube / Trotte - Wirte - Hauptstrasse 57

1901

11.11.Der RegRat bewilligt alle Gesuche, die bisherigen und die beiden neuen.1901

Pension Wartenberg

1901

11.11.Der RegRat bewilligt alle Gesuche, die bisherigen und die beiden neuen.1901

Warteck1901

1901 fehlt Jakob Christen Schänzli

1904

1919
1920

1908
1910
1918

1901
1901
1901
1901

1901
1901

1901
1901

1900
1900
1900
1900
1890
1900
1900
1900 

RRB 24.10.Wirtschaftspatent von W. Müller auf K. Hoog, Bäcker, in Olten, 
RRB 25.6.Uebertragung von Hoog-Zimmermann an Locher-Hubacher.
GemRat bewilligt Kari Locher-Hubacher die NiederlassungGRP B 16 S. 305/496

fehlt Gass
neu Jakob Ramstein-Ehrsam -
neu Brüderlin Wwe -
neu Tschan Friedrich

neu Juillerat Paul ?
fehlt Feigenwinter Schanzenau

Lüscher Elisabeth -
*1877 ledig v Mooslerau/AG 

fehlt Brüderlin Wwe - 
neu Hulliger-Hofer Christ.

fehlt Brüderlin Wwe -
fehlt Buser Johannes, Metzger
fehlt Ramstein-Ehrsam Jakob
neu Feigenwinter-Martin Josef *1876 -
neu Lüscher-Gysin Jb -
neu Meyer-Ehrsam Karl -» 1922/23
neu Müller Wilhelm, Bäcker
neu Gass-Chätelain Adolf

Wilhelm Müller, Bäcker
Wilhelm Müller-Eglin, [Bäcker, Wirt] 
W. Müller-Böriin

2.8. Kaufvertrag Nr.3166
Verkäufer: Wilhelm Rost, Bäcker, und Katharina geb. Wagner, in Binningen. Käufer: 
Brauerei Famsburg Aktiengesellschaft, in Gelterkinden.
Objekt: 84 m2 Anteil Nr. 627 Sektion A, mit Gebäude und Hofplatz mit Haus Nr. 375
Wirtschaft zum Schweizerhüsli im Unterdorf,
einersits Rudolf Honegger andersits Adolf Jauslin-Jauslin, früher Wwe Balsiger-Iselin, 
vom Strasse

Brodlaube ?
Brodlaube ?

Soolbad
Soolbad

Schanzenau ?
Warteck
Jägerstübli
Brodlaube ?
total 17

Birsbrücke
Wartenberg 

total 19 - 5T

Aus dem Staatsarchiv Basel-Land ( Weinakten F 1 1893-1903 Taxationen, Rekurse usw. und G 2) und dem 
Gemeindearchiv[Muttenz (P .̂............................................................... .......... ......

9.10.GemRat empfiehlt alle Patente zur Erneuerung, ebenso die Gesuche von zwei neuen Be­
werbern, nämlich Johannes Jauslin-Heid [1910 Schlüssel] und Heinrich Weber Coiffeur 
[Salmen?], beide sind in bürgerlichen Rechten und Ehren und gut bekannt, auch entsprechen 
die Lokale den Anforderungen. Beim Gesuchsteller Weber lassen die Aborteinrichtungen zu 
wünschen übrig.

9.10. GemRat empfiehlt alle Patente zur Erneuerung, ebenso die Gesuche von zwei neuen 
Bewerbern, nämlich Johannes Jauslin-Heid [1910 Schlüssel] und Heinrich Weber Coiffeur 
[Salmen?], beide sind in bürgerlichen Rechten und Ehren und gut bekannt, auch entsprechen 
die Lokale den Anforderungen. Beim Gesuchsteller Weber lassen die Aborteinrichtungen zu 
wünschen übrig.
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RRB 2.11 Uebertragung von Karl Locher-Hubacher auf Albert Parisel-Lupfer1923
1925
1925

1928

1928

Walter und Ernst Jauslin, erstmals: zur Trotte1933

Walter Jauslin, Trotte1939

Erbengemeinschaft von Arnold Jauslin-Brüderlin1953

.1962.

1965 ?

Uebertragung des Patentes auf Wettstein, St.-Jakob-Str. 116, Pizzeria Bianca???

30.01.98 / bi

3.7.RR bewilligt die Uebertragung des Wirtschaftpatentes von Widmer-Gerster auf Walter und 
Emst Jauslin in Muttenz.

1945
1947
1948
1949
1950
1951
1952-59
19..

16.5Der Gemeinderat spricht sich gegen die Uebertragung des Wirtschaftspatentes 
zur Trotte an Adolf Ledermann aus. - GPR 974

Walter Jauslin -
Walter Jauslin-Matti -
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen -
Marie Haible-Hunziker * auf Zusehen -
Anna Maria Hunziker-
Anna Maria Hunziker-
Marie Meyer-Hunziker-
Rosa König-Renggli -

Rosa Haag

Trotte 
Trotte 
Trotte 
Trotte 
Trotte 
Trotte 
Trotte 

Trotte

25.6. A.Jauslin-Brüderlin bringt dem Gemeindepräsidenten schriftlich zur gefälligen Kenntnis, 
«dass zwei meiner Söhne ab 1. Juli d.J. die bis anhin an Herrn Widmer-Gerster verpachtete 
Wirtschaft und Bäckerei an der Hauptstrasse übernehmen werden, und ersuche Sie, für die 
Uebertragung desWirtschaftspatentes an
Walter Jauslin geboren am 29. Aug.1906, ledig, &
Emst ” ” " 2. Dez. 1907
besorgt sein zu wollen.»

5.5. Konkurs von Parisei. Konkursamt Arlesheim beauftragt Wwe Meyer-Sieber mit der Weiter­
führung von Wirtschaft und Bäckerei bis Versteigerung
RRB 2.10 von Wwe Meyer-Sieber auf Hans Widmer-Gerster, Neu-Allschwil


